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Uammertzeichen im Orient.

Bsn kinrm KsMitt aftauschrr BrchSstr.He wild uns
geschimbr« :

Trotz d.Z MsnveLs direkter BeOmdangm mit dem
ratzen «LS ftmkn Ostes läßt sich aus Grvsd rer englischen
vüS fx«!-Mfchm QurLrtt sistftrUcn. daß sich unttr Leu
BAkttn sELbrzer Rssjr Diage vordkresten. dfreu T .agwestr
noch rmLherfchbarP . Gn?>egen den rngllschen vjfiz'ösm
Betz«uxt«--;tz?n ist der Aafstau- in Letzypleu poch nicht
untersiRckr. Er ha? o'ritN-h? ein« günzUry rette Physiog¬
nomie kchairrn nnd ist au, siner von IckelleklUiLs» 8k'
rRschirn rmilvssku BkNeguvg zu einer Volksbewegung
mit einem stark religiösen Ewflsß geworden. Ls hat den
Bi schen s!« od SiL sonst ss kluzsu Engiäkdrr disrmal
die Mm -sU-si ?e» Orkntslm nicht richtigö»rch?chg»t hsbm
uud Agß st; dm Einfluß des Sultans als rrWöser Be»
d-'k-scher der Tläsckjze-r nicht genügend grwtirölgt haben.
Der 8 ist:g kv»f«r»8l»s? Orknttzle hängt ttamenilich in M-
fiMrn Fkazen viel stärker «n der Tradi-ion. 8rinem
S .fW ist es ».»llkoiMm U'wsstLndlrch, daß es ' möglich
ist, den snerkanutru Beherrschek drr Kläuil -leu «dzusetzrn
uns ihn durch einen Kslifm von Gnaden d>r Ungläubigen
za ersetz?n.

Wie Lr-ichlet wirs, wird gerade iu dksern A gumsnt
in Aegypten stark »ad mst großem Erfolg k- eriert. Schon
hützi rß. Saß sich dis Aohammeda.ilsche Well Re-ßglem
tMfth-rft für dm hriltzs-r Krieg küstri i?nd saß L-r ifunke
ss - Nordafttks s»s mit großer Schuell-gsttt westerg'imml.
Gchoa mache» sich in Syrkn Md Mesopotamien die ersten
Anzeichen eins? Bewegung bemerkbar, dir erneu auszs-
sprochsL christ?«feindi?chm Chsraklsr trögt und deren iun-re?
ZsrssKMWhasg mst den Ägyptischen Unruhen unzweisrlhsft
s-Mhl . Weiterhin best:hm zuverlässig? Symptom« dafür,
dsß die Bewegung keineLmegu in Lordrrssikn Halt macht,
sordrm Satz ste bereits u??n mit sehr brtlächilichrr Wirkung
nsch Indien hürüdrrgisHiügrN ist. Wrs ernst d-e LaZe ist.
d?B Lapbarpen Juwel der englischen Krone sein muß, geht
daraus hrrssr . daß selbst Reulrr eine Aeüßkrung des eng.
Uschrn BizekSnrss wtedsrgiht. dn so» einer offenen Re-
bkMsu in Zadk » spricht.

Schsi während des Kriege» hat sich in Indien man-
chrrle? crri-vet. ws« r-icht gerade dazu sngetmt war. die
Herrschaft der Glißländtk zu stfiigr-. Die indischen Nstio-
r-allst;« haken wahnnd dieser Zeit eine rb»ns» energische
wie rrfslgtttchs Agitation sür die UnadhZnglgkrrr des
Lames gestlhtt. trstztzem England rveüft„tiZ wie immer
dm indischen Wünsche» in sehr erheblichem Maße <vk-
grgmoeromNSn ist. '̂ Uchlbdeftoweniger tresseu die Brr-
häitrMe anicheive nd «tn-r K:ile entgegen, in der 8N einen

linns Wedekind.
Noman von Dr . Bruno Wagner.

I8s k̂ arydruck verboten.)
Auf dem alten Herrenhause zu SchlichLringen, das sich

iMitien der MaNernmsried'Mg erhob und die breite
b5r «sei1r dem von WirtsKaftsoebäuden umrahmten Guts-
Hofe zutehrte, wehte heute die Flagge vom hohen Müste.
Den» die Herrschaft war heute mittag aus Ser Stadt
»« rückgekehrt, wo sie die Wintermonate»u verleben pflegte.

Me Herrschaften hatten sich eben von dem etwas ver«
MiUaaessen erhoben, das sie in dem altmodisch

ichteten Saale eingenommen hatten, an dessen Wanden
«! steifen Pfeilern die Fürstenvilder des Hauses

.nooer in schweren vergoldeter! Rohmen hingen.
Der Freiherr von Schlichten hatte das Dankgebet ge-

spDechen, denn man dielt streng auf christliche Sitte, und
rckn begegneten seine Augen denen des jungen Mädchens,
W ihm gegenüber Sie Hände noch immer auf der hohen
KM « b«S EichenstuhleS gefaltet hielt und erschreckt aus-
Michren war. als »b ihre Gedanken so fern geweilt hatten.
Ach st« das Amen überhört hatte.

Der alte Herr schüttelte den Kopf. Was das Mädchen
immer hatte? Aber es wurde ihn, keine Zeit gelassen,
b« nachzudenken. Denn ein paar weiche Arme urn-
ngen ihn »nd «in Lockenkopf schmiegte sich an seine

chulter. Und als er hinsah, lachten ihn die schwarzen
gen seines Liebling- an.
. -Nickt « ahr, Väterchen, jetzt machen » ir unseren

RrMgang?*
Er nickte. . Aber gewiß, Minka. Während Mama

ihren Nachmittagsschlaf hält, inspizieren « ir. Diel Er¬
freuliches werden wir nicht zu sehen bekommen/

Ein leichter Seufzer begleitete diese Worte. Dann
aber rckarf der Freiherr einen fragenden Blick astf das
junge Mädchen auf der anderen Seite des Tischet. »Unddu, Anna?"

»Ich komme mit, Onkel, w«nn ihr mich baden wollt/
In der etwas nervös«; Weise, die dem alten Herrn

ott so gnt stand, lü'etk »er Freiherr seiner Frau die Hand,

S8. Zschtsttv,.

Montag, den 28. April
Mk'chen Nusalelchd?r Gezetzfötzr richt z« denken ist und
Len» EmschelrtMß«nr durch VL« Gr ws lt wird ans getrogen
wrrde» kvs«sn. Sehr erschwerend für die englische Posi¬
tion M hierbei ir» Gew'cht daß y nduo und Mohammr-
Lanrr sichz» einer ßemrinsames Front zusamwerWfchloflen
habe«.

Alles in sie « :
Eine höchst kritisch«Situation »»» ur-ubsthbaren poli¬

tische« und » ittschosrikcheu Folgen für dir emopöische Kul>
turwelt, ge?e« die dle dvlschrwipischs Gefahr an Drdrutung
für die nächsteZ«kuvsr erheblich emdüßk» muß. Der au»
ftmLr Lettzarsls erWachmd« Ortest ist rtn Faktor, der bis¬
her in den Rechnungen der europäische,'r Politik gar briae
RoLe gespirlt hat Tr « uß und wird aber, soweit kk die
biohkrige» Symptame « keinen lassen, eine Umwertung aller
politische« und kulturellen Werte der -nroplkischen Welt
notwendig mit sich bringen.

RemrelmM LrienMMrtt der Vemt«.
Der LssdesoersamwlurrZ find L G-srtzentwürse betr.

rke « Sund 4Nnch  trotz zum Ftnanzgesetz
für dos Rechnung«jshr zuzezangen.

Der L. Noch trug  fordert für die Deckung der
Kosten Lsr Wohkrn jür dir »rrfafsunggedende wü-.ttkmb« -
gische kande-»?!s«Wmtnns und di- d-mstch? Nation«!»« .
saMWtuns tOLI OOo für d;e D-ckung der »aarlichersetts
Zur D k̂dtll gnkg von zweiten Hypvchrkn asf Kleinwoh
NMKsdsmrL ützsrnorLmenrn Bürgschaft« - Verpflichtungen
1000000 -4 . zusammenl 500000 ^tz.

D« 4 Nocht - oa  fordert sür außervibmtkiche Zu«
NtndiwgeA iusg-g; der Teurumg 13 800000 DK Be¬
tröge find nach den Entwürfe«, soweit nicht ihre Leusrungs-
bezüzs ir» ZusLwmrnhrng mit denen drr möglich wirb,
aus dem Betriebs- und Borratskapsta! drr Stsatshaupi-
kaffe »arzusHießitt Die Fordesuug Le, 4. Nachtrags robb
brzrimdei mit einem Mehraufwand für die Tsurrungszu-
lays. eiürm neue« Lufwa-id für riur AurgiLichr- rmd eine
Wohnung?gelStzLiage an Beomle, je iür dis Zrit oom 1.
Ioruor kt» 31. März ISIS 1. für Stasirbeamie. Lehrer
und Geistliche usd sür staLtttck« Arbeiter 13 000 000 »st,
3 fn? -m Ruhestand kkßndiiche Stsatedkamke. Lehrtr und
GriWche, für Witwen »nd Wa-s-n von f;ührrsn SiaoiL-
beamt«». Sehr«», und Geistlichen, fern« an invalidierie

s Ttoo-rorbetlkr und ar, Wstwru und Wsise-r von früheren
Staat,ardrit « « 1 800 000 ^

I Teueru « H,zulose:  D «; psannräßig ange-
stelltrn unk die im Storttrdirnp gegen Entgeli deschäftigten
nicht planmäßigen Brrmirn , letztere soweit nichl ihre Te;?e-
runzLzulagr im Zusammenhsnz « !1 denen der Nrdtziter

0 »;eigrv-Otbtzht
n:roteetaspalt-Zetl«, p»
srtvShnl. kchrtst oder
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grregest werden, erhalle«dt»aus« sikres eine Teuerungszulage-
Dir Teuerung-zulaoe delräLtfü?oerLrieatete männlich-D«a« !e
80 ^ monatlich (- 60 jätz.l ch). Die Teuerungszulage
krträgt für«nr̂ rhrtcatele männliche Beamte, sowie für werblich»
Bramle. wenn ste das 31. Lek.-nejah? »ollsndei haben. SO

monatlich (730 > jährlich), sonst 40 »<tz monatlich
(430 > jährlich). Zu der Truerungrzulaze tritt für jede»
Kink der Beamten eins Kinderrnlsgr von 80 ^tz monatlich
(SSO^tz jährlich).

II . Ausgleich zu läge.  Dir gsna mten Bramle»
erhatksn bis aus weiteres eins AusgleichsZuiogr, ste beträgt
für die p'anmäßia argestellten Beamten in Ortsklasse I
SO ^ monatlich, II 8ä monailich, HI 80 »äl morraU.,
IV 75 ^ monailich; sü; nicht planmäßige Beamter kei
Beamlen, die das 31. Lebensjahr vollendet haben: i»
Orkklafl« I 3 lätzllch, !I 3 SO 4 . III 3 ^tz 30 ^ .
IV 3 ^ 40 ^ täglich, oder bri Beamten dis das 21.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben: in OktsklüffeI 2 ^tz
täglich. II 1 ^ tz 80 E täglich. III 1 ^tz SO 4  tätlich.
IV 1 ^ 40 4  tätlich . Bet nicht planmäßigen Beamten,
deren Bezüge nach Monats - oder IahressStzen festgesetzt
find, rNrd die Au»xl?ichszuiage in Monktebeträzen gietch
dem 80 fachend-r sngrgkbenr» Tageriätze demeflen.

HI. Wohnuntzrgeldzulag ?. Planmäßige Beamte
die Wohnungegels beziehet, ertzalreo eine Wohnungsgrltz-
zulage, Brrtzeikaletr ln Höhe von SO 0. y .. unoerheirstet»
männliche oder weibliche Beomre, die in eirrern Ttaatsgr-
bäude zur Miele wohnen, drzirhrn die Wohriungsgeldzw-
lage nicht, es sei denn, daß der 00« ihnen zu entrichtende
Mielztns erhöht worden ist.

Teuerungszulag « au Beamte im Ruhe¬
stand » nd an Hinterbliebene oon Beamten.
Die Teuerungszulage beträgt für verheiratet- männliche
Pensionäre und di« ihnen gleichgestellten mäunltchüHk» und
weiblichen PrnfionSre jährlich 900 ; sür Witwe« jähr¬
lich 600 für Bollwaiskn fährlich 300 für Halb¬
waisen fährt'ch 130 »ckl. Die Tsurrr ngszulage « höht sich
sür die Pensionäre und die Witwen, wenn der Beamt»
vor 1. April 1907 au« dem Die st geschieden ist. um
jährlich ISO wenn der Beamte kr der Zeit vom- 1.
April 1S07 dis 3l . März isil je etnschllrßttch au- de«
Dienst geschieden ist, um jährlich 7L -4 . Für früher«
Staatsdramie, die nach Maßz ^br vom 1 I -muar 1S18
au gülrtgeni G .undsätz? eine Teucrunzrzulage und rin«
Amglrichszulagebezogen Hades und sür Hknteldkiebep« »ck
solchen»st die Teuerungszulage dia aus wetierrs so zu dr-
mrffen, daß ste an Rshegehalt oder Pevston und Teuer-
ungszrrlage zusammen nicht weniger e Hallen, als ihneß
an Ruhczeha' t oder P nfion zuständr. wenn die i«
Dienst bezogen« Teuerungszulage zu drei Fünftetken und

um d«rm einen väterlich;« Kuß auf die Stirn seiner
ältesten Tochter K!«ra »u drücken, die am Ende der
»wanzis-r Jahre stand und in ihrer hageren Figur und
dem schmalen scharfgeschmltrnrn Antlitz mehr dem Vater
glich, als der kleinen rundlichen Mutter, mit her sie jetzt
»urückblieh, mährend die andere» «intzey.

.Hast tu sesehen, Mama", fräste Klara jetzt—unk es
lag etwas Harles in tzem Klau, her Stimm« — . hast du
gesehen, wie Anna wieder nicht h«i der Sache war, als
Papa d«S Gebet sprach? Und , er«be heute, wo Pa»a bas
längere Gebet wählte »nr Feier unserer Rückkehr in hi«
Heimat?'

Ein Lächeln glitt über bas Gesicht her Baronin.
.Nein, Klara, wie ksstnt« ich bas sehen? Ich war ja selbst
mit meinen Gedanken im Gebet/

Die so milk Aurückgtwieseü« Bekam„ r Gchreck rste
Necke auf den Wangen. Dann nahm ste » it hastiger Be¬
wegung den Schlüsselkorb von de« eichengeschnitzten Büfett.
.Du hältst wohl dein Schläfchen; Mama?" fragte sie.
Und ohne die Antwort abzuwarten, fügte sie hinzu: . Ich
werde b«S Inventar her KKche durchsehen/

Unterkeilen hatte der Freiherr mit de« beiden jungen
Mädchen den Rnnkgang angetreten — zunächst durch den
kleinen Ziergarten, der mit seinen Lescheidenen Blumen-
deeten seitwärts vom Herren haust lag, kss hier seinen
schönste« Schmnck trug, der freilich erst im Sommer zur
Geltung kam — »i» dichtes Gerank« »0« Schlingrosen,
deren Netz von Aweizen fast His unter Dach reicht«.

»Ruß das in der Mstte schön sei«!' ries Anna be¬
wundernd, »lS der Freiherr st» daraus hinwies. Und er
nickte lächelnd. . BtwaS fiirs A»g« « ist der Mensch hoch
haben* sagt« er freandlich. »Für Ken Blumengarten Kars
ich nicht »iel aufwenken. Nutzer war er größer — heut«
läßt sich nicht »iel Staat kamit mache«. Ein paar edle
Resrn, Kir ich selkst unter meiner Othut hat« — viel mehr
ist mir nicht getzlielen. Nur kl« Rosenwandi Aber die
nimmt» auch »tinahe mit dem berühmten Nosrnstock am
Hilksttzeimer Dam« a«f — ach, was ich faß«? Beinahe?
Viel schöner ist ste ja, wenn st« in »oster Blüte prangt!
Wat frag« ich danach, »H ki« Wurzel tansendjährig ist

oder ob ich selbst ste gepflanzt habe. Das heißt — das
heißt —*

Gr wurde plötzlich ganz verlegen, weil er aus Annas
Gesicht ein leises Lächeln gesehen zu haben glaubte, das
freilich nur vorüdergehuscht war. Unk nun schüttelte der
Freiherr den Kopf.

^keiii, Anna, ganz einerlei ilLS doch vielleicht nicht—
bei Menschen wenigstens nicht. Verstehst du? So eine
Wurzel »on tausend Jahren an gleicher Stelle ist doch
immer etwas Ehrwürdiges, etwas Wunderbares. Das
wollen wir nicht vergessen, die wir aus alter Familie
stammen. So ein tausendjähriger Rosenstock, da liegt doch
etwas Aristokratisches drin. Der ist alt geworden mit
unserer Familie zugleich, und wenn ich mich auch an
meiner Nasenwand erfreue unk ste üppiger sinke in ihsez
Pracht — das ändert nichts daran; alle Achtnng vor
den tausendjährigen Wurzelstöcken, die noch jedes Jahr
neue Sprößlinge treiben, alle Achtung! Was sagst k«.
Anna?'

Lr hatte sich ordentlich in Eifer geredet. Jetzt war
er stehengeblieben und sah dem schlanken Mädchen er¬
wartungsvoll in die Augen. . Was lagst du, Anna?'
wiederholte er.

Aber «he die Nngrrebete antworten konnte, ertönte
ein lustiger, «der keineswegs sehr ehrerbietiges Lachen.
.BätercheN, ist Kak aber komisch! Da bist du «m die
falsche Adresse geraten. Mich hättest du fragen müssen:
Maria, genannt Mink«, Freiin »on Schlichten, jüngsten
Sprötzling «uS adeliger Aurzelknol« — was Ädrigen»
keine persönliche Anspielung auf dich sein sol, Papal Und
statt dessen fragst du das schöne junge Reis vvm neuen
Stamm«, dem nur »an mütterlicher Seit« ein Lweiglein
vom Stamme Schlichten qufekuliert ist. Das ist komisch,
einfach furchtbar komisch finde ich das!" Nn« dabei Wette
Minka Ken Vater am Arme gefaßt. «lS ob sie sich daran
halten müßt«, » eil da» Lachen ihr die Luft rauht«.

(Fortsetzung solgtO
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dir Ausgleichrzulage im vollen Betrag prnfionrderechiigl
gewesen wäre«. Heben die Pensionäre Kinder unter IS
Zähren,u unterhalten. so erhalten st« für sedrs solche Kind
soweit die Kinder Lein eigene« Einkommen habe», eine
Klnderzulage von jährlich ILO

Ferner ist eingegangen ein Antrag Hillrr und die
wettere« Mitglieder der Bürgerpartriu. des Bauernbundes:
Sie ffmdesoersammlung möge beschließen, die Staals-egte-
rang zu ersuchen. brmEntwurf eines Reichs-Kapitalertrags-
steurrsesetzks»ur »nter der Voraussetzung zuzustimmen,
daß Württemberg für den Ausfall an Kapitalsteuer für
den Staat und für die Gemeinden dauernde» vollen Ec-
satz au« der Leich,Kaste erhält; eine Ans age der Abgg.
Wieland. Varnhalt Schüler,Hühner«. Göhring. Hof, Herbst:
Os besteht in der Veoölkerung eine lebhafte Beunruhigung
darüber, daß iu Ansehung der Zustände in Bayern sich
immer noch «in« große Anzahl russischer Gesängen« in
>l« b stadst. Wa» gedenkt die Staasrrgierung zu tun.
u« dies« Gefahr zu beseitigen? Und. «tne Ai srase der
Abgg. Hrnmann. Hugo, Schees, Gaiser, Flad : Zst der
Arbritsminister denii, di«<8-linde für die Bekanntmachung
des Ardeitsministreium« vom 18. Dezember!Sl8 (Slaats-
anzeig« ' Nr. 300) betreffend dl« Verwtttung der Gerb-
rlnüe tm Jahr lvlv mitzutrilen? Sind dem Herrn Mi¬
nister die Bestimmungen bekannt, die de?Gerberverein aus
Grund obiger Bekanntmachung get osten hat, und b'lligt
er fle._ _ _ _

Württembergische Landesversammlung.
x Stuttgart. LS April. Mit Ausnahme vonr Para¬

graphen. deren Beratung für morgen zmßckgrstellt wurde,
hat sie »ürtt . Landeeoersawmlungm  ihrer
hentigrn Abrrdsitzung, die sich bis gegen0 Uhr hinzog.
die 3 B«atung des Versastu grgejetzes erledigt. Ein von
de« Ab«. Wurm (BP .) wieder ausgenommen« Antrag,
bau § 13, der bestimm», baß Kunst. Wistensch»ft und ihr«
lehr« frei sein sollen, beizusügen: , Dlr allgemrinen Staats-
aesetz« bleiben unbrrllhrl". wurde mit SV gegen SO Stimmen
ber Bürger Partei und de» Zentrum» ««gelehnt. Ein An- !
ttag de» Abg. Strödrl (BP ), zu 8 15. der bei Ent¬
eignung volle Entschädigung»« langt, wurde mit 73 gegen
SV Stimmen der vürgerpart« und br« Zentrums gleich
sag» abgelehvt. Der Z 17. der sog. Soztaltfisrungrpala-
graph. wurde sür die morgige Beratung zuriickzrstrlli. ba
dazu noch ein Antrag Gröber(Z.) vorlag. edrns» derß 33,
Erteilung de» Religion,unterricht». Bei tz IS wurde ein
Antrag Grö.ber (Z ). wonach die Patronate des Staats
und staatlicher Anstalten aufgehoben werden, die übrigen
Patronat-rechte von den Kirchen grregclt werden, ekstim-

angenommen. Bei H 33 fand ein Antrag Annahme,
wonach Grmrindrn und Körperschaften, vom Staate nur
durch Gesetz Rechte entzogen oder neue Pfl chten und Lasten
auserlegt werden dürsen. Bei § 58 wurdee'ne Resolution
Bruckmann (DDP ) gegen einig« Stimmen der BP.
«Mnommm. wonach die Legierung Vorarbeiten einleiten
soll, u« in Württemberg die Grundlage sür ein« reich»
gesetzliche Durchsührurig der Einrichtung von Betrieb»
rSton  zu schassen, insbesondere für einen württ. Wirt-
schastsrat. ausgebaut auf der Bertretung der Arbsiwrschast.
Bei ZSO. Staatsbeamte, wurde ein AntragB azil te(BP ),
wonach ertedizte Stellen zur Bewerbung auszuschreiben
sind, gegen die Stimmen der Bürgerpmlei adgelehnt.
Einstimmige Annahme fand «in Antrag Gröber (3 .) —
Hieber (DDP .) — Fischer (S .), wonach di« erwor-
bene» Recht- der Beamten nur durch Gesetz entzogen
werden können, zu dem eine ' /»Mehrheit erfs-d-ritch ist.
Ei» weiterer Antrag Bazille (TP ), daß bei der Be¬
setzung oo» Staatsämtkln die besondere Fähigkeiten voraus-
setze», »ur Personen mit Prüfung znielassen werden, wurde
»st S3 gegen 31 Stimmen der vü,Herpartei abgelehnt.
Dir sämtliche« übrigen Paragrnphen des Gesetze, » urdon
noch erledigt. Nächste Sitzung Samstag S Uhr. Schluß
0 Uhr.

Me Ellemr ist Aaltest.
Lo» . 26. Aprll. (WTB. Srejanr.) Wilsons Bot¬

schaft hui überall in Italien lebhafte Entrüstung erregt.
Die öffentliche Meinung findet den Vrrsnch Wilson«, Le¬
gierung und Volk in Italien zn trennen, unbegreiflich.
Der Entschluß der italienischen Abordnung, nach Italien
tziimznkrhren, wird alseittg gebilligt.

. Per». 26. April. (WTV ) Die Mailänder Preß«
nimmt überaus scharf Stellung zur Note Wilson». Der
Srcol» bezeichnet fle «l? willkürlich« Einmischung in bie
italienischen Augelrgenhrilrn. Itallen » erde sich gegen be»
Man» erheben, de, sich al« Vchiedrrkchtrr gerade Italien
gegenüber ansspielt, während er anbersn kaum znr Unab¬
hängigkeit getanzte» Staaten weitgehend«. Zwietracht«nb
Vergewaltigung»orbereitenbe Vorteile zngedacht habe. —
Der Lorriere deäa Sera betsrtt, daß Wilson die Prinzipien
seiner 14 Punkt« unter feinen eigenen Augen Hab? zerrin¬
nen lasten, daß er die Freiheit der Meere, di«au»schließlich
Eigentumd« Angelsachru geworden sei. schlummern laste,
daß er da» Recht der Nationalträten in alle» Staaten Eu¬
ropa» »« letzt Hab«, daß er die Japan« aus dt« Stuf« von
Menschen2. Klaff, herabdrück«, daß Wilson nicht Helsen
könne, die t» Part» zum einzigenV»rtsil der Angelsachsen
verloren« Grrrchtigkeii in den armselige» Gewässern der
Adria wieder zn fiadrn.

Genua, 26 April. (WTV. Stefant) Dt« Warenbörse
hat al» Protest gegen de» Akt Wtls«n» ihre Operationen
ekgtfkl » und an Orlando z» sein« festen Haltung eine
Glückwunschadreß, gesandt.

Rom, 26. April (WTV. Stesanl.) Der Gerrit« della
Sern orsähttr Der polittsche Sekretär»er L-LonstchsnB»cks<

partri hat die Pariesteitung dringe»» zusammrabuusrn,
um ihre voll« Uederetnsttmwung mit der Gached« Ehre
und den Snterestsn der Ration zu bekunde».

Rom. 26. April. (WTV. Grrfant.) Der Börgermri-
st« von Low, Füist Erlonn«, betonte in einer Proklama¬
tion. daß. wmn auch dir ttatienische Ratio» fest auf ihre«
Verlangen beharre, die Gefühle der Frenndschaft für die
amerikamsche Nation» eirerbestrhen. Ar gab brr Hoffnung
Ausdruck, dstz England und Dcarkroich Iisiten nicht
Stich laffrn wtrden.

Rom.26.April.(WLB Sttfarl.) Der Popai, d'Zralia
sagt, daß Depeschen«nd Briese dr« Mi-Merpräfidrote»
in groß« Zahl zû ezâ gen seien, die ihm n«stchrr.'sn, daß
ihre Urheber mit sein« Yakrung rink l̂oges.

MWML-

T«ge-»e«iskette«.
Di « Lage t» Süd Bacher«.

Ulm. 2ö April. WTV. V»n zuständiger Stele
wird uns mitgsterlt. Ge§«n Garmisch - Parten¬
kirchen  wurde am 24. Apiil »on den Spartakisten ein
Angriff »ersucht , der aber oa» der dort xedttdllê Orts-
wehr abgeschlagen  wurLe. — Is Ger»  haben
Spa takisten aus Automobilen aus Leute geschoffrn, Sie
dort abgeworstn Flugblätter Ser Legierung auftzoben.
Am 23. Apr! wurde« in Starnberg  30 Geisei« durch
die Spartakisten oechssttt. — Eine Fre!mMlge>i«d-elung
drs Ltzevaulegerreg-ment» hat a« 34 April nachmittags
eine Brückenwached« Gpsaiakists» «esange» Krnommen.
— Gin bei dem letzt»» Gefecht bei Sachau gefangen Zs-
nommei« Angehöriger der Aeriernngottnppr« » «rde wie-
der srrlgelostrn. Nedrr bas Gefecht bst Dachau
teilt er mii: Während ßch die beidekse^ ge» Führ« be¬
sprach»«, hielten sich dir Spa-lskMe» zn« 8 -rrist bereit.
Die Führer der Spartakist«» behauptrten, st« hätte» keine
Fühlung mit ihre«, Trupp« Da« Zeichen zu« Angriff
der Spartakisten war sin Nlelwschuß. der mir do» Spar-
takisten Ler Puloerssbrik Bacha» »«»«dosdtt wsr Gs
handelt sich hterbri offenbar bei bem Gefecht bet Dach«»
um einen Bruch des Waffe»MstandL». — An» Schletß-
heim  wird gemeldet! Die nicht zur Rtttekegsoruog Sber-
zetretenen Mannschaftend« Ditfgsrschnle Gchlttßhr'«
wurdrn durch 350 sparlakistisch« Zi»listen ersetzt.

Berlin. U«der die Lagei« München« ekdrt der. Ber¬
lin« Lodalanzeig« *, »aß Assammlunge» nur für Werbe-
zweck« der Spartakisten -eduld« »erde». Dis Straßen
licgen in riefen, Schmutz. Die Lä?«n ß»d geschloffen. Sie
Haussuchungen, die a!v H»r»a»d z» P öndemnze» und
Erpcestungen dirur», dauern vn. Offiziere, dir ßch von
Spartakisten uawerben lasten, bekomme» lö.000^ Hand-
geld und ei« Monatsgehalt von 8000 ^b. Uatrroffizirre
ein Handgeld von 3000 und !000 MorattMeld.
Es wird desürchtet, daß am 1. Mai t, NSrnbrrz der An¬
schluß an die Räterepublik tn München proklamiert wer¬
den wird.

Er » Defizit de» Reich- pofi.
Berlin, 3i . Aprll 2» den letzte» Tagen fi»b »Kd«

einmal Angaben über et'« brnorstsheod« Porio-Erhöhung
durch die Blätter gegangen. Daß ur« »och neue Porto-
Erhöhungen  über karz ober lang bescheidenŝ nwerro»,
mvchttn auch wir glanbe», Lenrwch tß seßznßolen. daß
einstweilen öd« diese Singe nichts beschlossen
worden st, ebenso wie über bis Trhöhnog der Fsrssprech-
grbühüen»on der Pofloenoallung irgend welche Gnlschei-
dnngrn noch nicht ackrostm find. Daß dio Postrewraltrrng
sich« st der Absicht solcher Vorschläge  träzt.
darf indes als gewißs-lten. Sie PostoerwaUnog ifl der
Ansicht, daß ßo zu billig«rbalk«. ba die , ffoistu»gt»' der
Telephonoerwattnng— km Pablikn« wird man »ieüaichi
dariis« anderer Mstzrnrg soin— de« zesnrk« -« Geit-
»ert kkinraweg« « ehr -Lkspwch«. Sam« wstck die Pofi-
oerwattung in einiger Frist der Natioralsersawmlunz be¬
stimmte Vorschläge untorkr-ste-r »nd ffs, « di« Frage
stellen, ob fle es »orzicho. Erhöhung« erntreie» z» losten,
oder das Defizit ber Prsi - nnd Lolsgraotzs »-
»erwaltung  auf ander« Wrts« z» bocks«. Tatsächlich
ist die Pestoecwalinngm ei, t« « rr irößr« » Defizit hin-
eingekommen. In dies« , I -Hr wchnet ßr mU einem
salcheno»v 84 M!Ii»nen Mack, fall» anch bi«etmnstiges
Ausgaben hinzugerechnM» «de», sogar» st oino« solchen
»«» 163 Millionen Mark._

Schließnrrg einer HllttewerkeS.
Verlt-i. Der . Vosstsch» ZMnng" gcht an» Kottewitz

bie Nachrichtz*. baß bw Generatdtwktord« Bereinigt,»
Königs- »nb Lamahlltte be« Arbeit«»- und Beawtenau»-
schüsten» ttgsieilt Hab«. Ne s,Sten bie Gchlteßnngb« Be¬
trieb» bi» znm 30. b. M- »orbwslten.

svoo Persoue » i» Ri, « erschösse».
Berlin Wie dn» . Bwtinrr Sekelenzeizer' an« zu-

»ttlässiger Quells oon »entraler Sette berichtet wirb, brfin-
det sich »ntor b»n 6000 M Riga «schoßen«» Pusonen
»nch rin« Anzahl britischer Gtaakangohörige». Sie Zahl
der «rschostme» Reichadentscho». »»» bene» sich einig«
Tausend in «k , bestab« , ist »och 'nicht fest zest-llr. x

M ^ MtzS chl- fie«H'ttUWMÄMM
"Ucsi »«. 23 "Rrttt Wie die . Vosfische Frttnng' a«

Brrsia» meldet, soll nach do» AbAchtrnd« Spartakisten
am 1. Mai tn Schlesien die Räterepublik nn-gernse» wer-
den. Von den Vreolaner Spattakisten« erd,» schon jetzt
Ztt̂ l und Flugblötter»«teilt, in denen zum Stnsg de»
gegenwärtigen Legiawng««ßgesordeol wird. Für de, 1. Mai
find dah« von d« Behörde» entsprechende Vockchrnng«,
gttwff» worb« .

An- be« Rllhrrevier.
Dû bucg. 34. April. Dis Kommunistn such»!' mit

allen Mit'kla ihren immer mehr schwindenden Eirststz bei
den Ekkqarbkl.'ertt seftz,hotten und de-r G en er a l str etk
erneut zum Ausstsmm» zu dringen. Nachdem-h'-eu die
Eklaubur, zur Abhaltung ein« nochmaliger, Delezierirn-
donf-reiiz in Do tmund nichte.trilt wsrdm msr. fshtt« Ke
den Beschluß, in einer Stadt des Kohlenreviers, k der
der BklsaernuLL̂stanü nicht gilt, zuss» Nenzub»Mmr«.
In allst Slill«"wu:den die Bklkgschasttoettretsed-kgefaV-
trn Zkchm auf heute nach Duisburg -Vred ?l bs-
russn Bon den,ing?'ad;nr» rund CVO Verk-etem des
gesawstn Aohknttsis.'g hasten sich nm etwa LOSê ge-
fiw den. Ts wu ds d!s Rstmendigkeit«rwozcu. den Siceld
e'.neu: anzusochsn, um di« bereit?- dekannl-ewrndES Kor¬
derungen unter allen Umständen Lurchzudrücken. Tdrs
Sffentüche Bkstst»munz für den Wisderbsßinn des
verschärften Grrieralflreiks.  der auch die Nicht-
aussühruna de? Nsiftaidrarbriteu vs-fiehi, und zwnr vss
heute ab. sa-d aon dr»; 300 Mwesrnden eins*/«Mrtz>heir.
Dieser Beschloß soll nicht»>rgeschlar;en, souLsvr sns ürn
Zechend.n Rrk̂ schasim durch BsstrsL'nslruis münl-ttch
üeLaT-uigegrbeu chrrdtl?, da nach der BrrordiMg des
LeichsksAWissa's Bevertsg,  jpdrr , d« SffrnMch zur
Berwrtgekung be? Rolstrwdsarbrstenauffordr,!. vom
Kriegsgekicht abgrurteN wbd. At? dis Behörde vsr? der
Be-ssmml-rsg « fuhr u-S sich^ schickte, ktnjngkkifen, löste
sie sich auf.

Aus Stsdr imd Bezirk.
Aa«»:v. 28. vpr« -31?

Uehertr «gell wurde je eine PSndlge Lehrsielle tu
Effrtnzen. 2A- Razsts . dem Untkkkhrsr Johsnve»
Bino ner in Esfimtzea OA. Laten, und i» UZteriflisgen
OA. FreoSeofladi, dem Sn'eklch!« Gvtihrld Aner  in
Neubulach, OA kslw.

Ge « ei«berat - Wahl i» R »g»!b : DK Wätzis
kamn sü? die GemMLensMoahl Wrd zvgrsiM Wer
Anstände hat. «Ä-<! » s? nicht st- die WäPttiiHe n-Me
nem-uk« ist, » ögs spätesiknr Ns GaNstsg, br« 3. Mut
aus dem Rsth-us vsrLeStg« srb« .

1». Gt«at»l,tterte . Vir Zteha», dn S. « last, (HaoplUeHü
13. kotierie findet in de» Zeit vom 7. Mat — 3. Iu »t d, L Pall.
In ihr werde» 174 000 Gewi»»» nod 3 PrSmie» mit bar«
»4 413 ISO ansgrsptelt. vt , Gewinne bewegen fich zwischen 340
»ud 50» 000 Der Zntritt znm Spiel Kana jederzeit, »nch wäh¬
rend der Ziehung, geschehe», solang» b« Loseoorralb« Lotterie-
Linnrhmer reicht.

Zll « Verfahre » i« MAttSr »erfor, »», - f«cho».
Für Wllrttawbaeg ßo» svs S » n» kw ReichLvsro»d»« ig
solgmd- VMmmnrgen Dttrost« » ord» i Nab« de« SM»
württ. Obe» « stcham»gs«Ml tu Gt»1ig« -t «rttchiet« Milttär-
, « s«rzn»g»gs»rch4« tck b«S best« Sprechkannnr» i«
Leutting« . EMonng« »nb Ul« je ei»« Kamm» des
MiittLwersorgnng-rzMcht» gebildet. M, als « aisttz« z«

' Mt-
»nen weck« stb> dis si«

Kal«>L« jahw 1S!D- 1S33 bestellt. Vor bw Wahl dar
als Gachwnständtz, nach» edass -»ziehend « Merzte fit
eins gntschMche Asnßernrg das Anrschust« »so ä«Gliche«
LaÄdwwerotn» elogntzol« . DK Wahl hat in nichtöffent¬
licher Sitzung stattzustnd« . Das wllrtt. Milirä» «»1»rß»ng»--
gesichi ist b« DkUstansstcht»« Nckchtswinsfi-ri«« - nck« .
stellt. _

Btze»de». Vei bergest«« stattsehaölk« Gchntthochen-
»atzt Hab« oo» 118 Wahlberrchtkgtrn 83 abgrsttwntt;
dano» entfiel,» «ns Iohs . Walz,  Schultheißen Sohn 66
Gti« « en. Gomit ist Iotze. Walz znmVchnttrsttze« §«« iitzst.

A«st »»« Lfirtfie« VHArttemkerK«
r Bo » der Enz . Di«Grsawlkrankenzsst« « Typhn«

iohntdeu»«rsmßMNgsbswchHtW, ans de» «ktis«
ttördienst«wgeschickao« Pchf«

t, PfowtzckmP 2806, bie Zahl d« Toto» 243. Auffallend
fft bas U»b»g» ifi« d« G« che« s eimptt« Bandatt̂ Wo

Roher 60 Typtzussöll« fepgepav wscka«.
ß st«,

ist
find i» « M
»nch N »an bar Krankkett«ernltch pack h«>» ge'



sucht. S « wurde« bi« jetzt dort 23 FSäs gezählt. u. z» ,r
brtreffen fie meist Wuder bi» »u 14 Jahren.

Lstztr N«chrichte«.
Iiaiir» hat durch feine Delegiert« . i»e»«r diese Psris

ruriießen, dr« Irleden«»mraz mit Denrschissd veäintzair-
tich zug-st̂ mt. " ^

Noch er«rr Li« « -Aetru»g Per!» hat der Bor-
Mrnd; de» ameük̂ isch'Ä Tr»«is«»rsch«Sr?i dre A»e-
«Lkiige« de» Präsidenten Wlls»n zu sei»?r H <!u»KZiaile»
pegenübtr hrgiäLwünicht usd gleichz-dl, sie M -Aä^ e

. « «-re-slLtzsxg des K-eugeeffe« K?t»kt.G
Wie die . Liniere deä» Ssr«" srirei , h«t § rsü-drrich

aus dem Verkauf»sn S - a-krhie» «» die Schserz in de»
letzter Menatru 26 Mileses Fm«d?» erziel!.

I « japanische» Kssstiki nesrke em Ke« pr»« iß »ri»
.-rinbart. ^ ,»̂

Wir , is , B. 3." « kirrl. find d<-j kr» ictzlr* Spar
takususrutze» l» Spandau «u» dem I *ii«»t»r« SO ML.

'Lei, d-e i» Mftrs srrpeckl» »re», tzkkEud» » okbk». Akte
Gpm td;r de» Brrdterd kr« Gekdes. de» »»« Vksschaj:«-
aml für Xu« ärrien nach der Xä«« «»g rer Land« d«:ch
die deulschiN Truppe» tz-erher zrdrrchl w»;dr» ist. f'htt.

»

Die . Lrwj'zer Baidrzeiturz" derichirt. daß «us «der
L :iicn MMschian̂s TpiütkdistLS«sch Müsche« »»terwezs
fkie--, u« ihre dortven Ge«!)ss-« zu unkerflütze».
Msrmatzz . Wette » SM Dte »- t«D ««» Djittwoch

Vtild»»d »or»iege»d tr»»e».
Mir »<e SchrtMrir «»« »« a»r» ,rtUq U«»l S « e ». « »; , »>«!:!?« L, »»lag de?«. es. L«rrrrua»» s>tdra«er«rk»« l rix«»

G » td « te « «elvet Euch ßei de» WerdesteRc» dr»

RkMllW LM-kSjWLorps
jjtz

Hei - el- rg , Göchrstretze!6.
Pforzheim , Mrudiptetz S.
D »«a«escht«ge«, Gssthos z. BSre».

Dort erhaltet Ihr F «hrta «- Wri- nachd?« Se »»rlazer.
Euer gsahrgel - zu den WrrdesteÜM sEir zu« Sense-

Zager wird Euch zxriiekgezahlt , wen» Ihr dir Aehrdsuen
-in der A « »ahmestelle Se »«elager »erzrlgt.

Viele haben sich schon Kemel- «t.
EivgefieSt werden Xuteroffijiexe u. Ma «»sch«fte»

<lUer
W - ffe«

i ie i« Irkde « sre».
Screer U»>edie»te die das LD ste- emsjahr »,L-

-rndet. 1 SO grotz, 80 «« . Brustumssmz tzad«,.
F «heta«rmeifs werdM «us Wunsch rsm Ge»«e-

Äage» Pa - eebor« zugesandt
La«de- jägerk»rp-

Se »«el«,ee Pa - er- as» .

HerMUm
HWüMbeiten.

För meinen Re »d«» <W »H» - «»- Oekr » »mie^
Gebäude) ist dl«

Betonier - und Maurerarbeit »Gipser-,
Flaschner-, Glaser* u. Schreinerarbeit

zu vergeben.
Plv ». Ksstenvoranschleg»ad TedinKUsges liegen dri

mir Hur Ei«stcht»gh« e
Offerte mit entsprechenderM»ffchrP »ersehe», » »! «»

«rrschlcsse» >i«
fsölestess3. Mai. «ach«. «W

bei mir «t»Kr»: werke». L« » elcher Zeit di« ErAff»«»>
der Offerte st»ttst»det.

Z«schl»zs'irist 8 Taze.
War .' , den 36. « pri! ISIS

Friedrich Kübler.

Sestschtt Hklzarkttemrduch
Zahlstelle Nagold . !

UßmrdeMche LechmlW!
Wtl.Schreiner.SSg« n.Mariciter
am Dienstag den 2S. April Punkt 7 Nhr

im irdal.
T«De- or- »«» g r

Unsere Lohnfrage und Verschiedenes.
Res. Stell». Ga«i»»:sta»d Fischer »ns StsttzaK.

»lr T« «a»^»»»»z ist sehr wichtig, deshrld k»« « e
rin jrder K*»es .̂

Dir Vrtt - eewMmrAM

Amtliche- .
Bera «»t« ach»ug.

Die Lezierusg da Sch» «rj» atddr«ses hat am 24.
April lvl » dte Wah! -es städtisch« Pslizeigsststeale«
Karl K « a » ß i « Stuttgart zr« OitssMstther Ser Gtsdt«
Zeweiade Katterbach drstäU-t,

Razsid. 26 ÄprUl« !S. SdnaAt : «änz,  A .V.

Gvevcmat Magst - .
V »e»r»ft»ff»e,s »r, «»G.

(K»hi«t>»e:!»kz»»z.)
ALr dte Nk̂ dstsflzuweis-ng « adr« die- «»shaliu«-

pe» i« 2 Gruppr» ri»grir:!t : klei>e, mittlere a»d >r»ße
H ««rhakt>»ße».

Retzzebes« sHr die Graleiluuz ist die Ishl derH«»s.
tzrttswgLa-ßrhIrlze«. Lik Srätze der Wadnung. der Berus
de« ya »«tz«!tu»ß»»srftendr., der Bkeonstoffdszazi>» Ber»
jahk. s»» i« seastizep.rsLatichs und « irtschasiliche Ve»hält>
niffe: A»ch««dk»sri» i-ltiae! Kiudkr, alter »der drandrr
P,rs»»es.

Bei Ferztk». ssilere» fteie» Berassatte» urd s»lchrn
k»uf« 2»rifch« »od gkwerbticht» Vetrteden, dei den«» Ge¬
schäft»«d Wahonag räumlich»rrd»»ds« find, (Mr-tzzer.
*ktt;«»L«. Sch»«id«r, Schuhmacher, Spezekrthandlunge».
Sch«»d» l»i«). » erden such dirs« Umstände bei der Grup-
prneistetlLng»ad Biennstoffzuteitŝß derLchstchiigr.

Brrerst « erden dte Hrchst»esd?s«ch«menge» fär das
Vrr!Okr«r-.8kj«hl ISlv/SO wie sei- ! sestgbsetzt:

sär Xei»e Har-«'r>l!n»zrn s»s » 0 Ae» t»er
, mittlere . , LO Hevt »e«
. «r»ß« . , S« Ze »t« er
, eiutzeiftehe»- «, fel - stä»- iGe Merso»e«, d!«

kazsäderi» Zewrebi-chs» »de« ds»s« 8k»ischen Betriedrn,

in Büro«, Ka»zleit» u. s. w. brschäfligt stad u»d sich nur
adrsd- t» ihrerW»h««sg aushalteu aus LG Ze »t»er.

Veh - r- e«, A »ftalte », larrdmirtschafriiche Be-
t»ie- e »»- - emer- liche« Ve »- ra >cher» » it eise«
m»«atlichen Verdra«ch »»« >«ter 10 T »«vea HAnven
hichst.us drei» eriet der ftr die Zeit »o« 1. April di» 21.
Mä -z 1»1I riachgewiesene» Bezüge angemiese» werde».

Va» Oderamt dehält sich vor, für de» Aal . Nah sich
im Laase de« Versorgung»̂ !«, di, K,hle»z»suhr and
Velieseruag güastigrrsz,stattet»»d der Xeichtlwmmiffar das
drm H-rs»rguy,- dkztr>i zugetMe Koutinge»! eatsprechmd
de, h.r,»r,etkel«»en Umstände» «rhSht, »orstehmde Me,gen
entsprethendv »-HSd«n.

AK» je- e« Ver - »a»cher, a«S,e »omme» - ie
gemer- ltche« Ver - ra»cher « it mouatl . io Touveu
»»- mehr. Mir- »o» - er Veiirk »kohle»stelle nach
ersolzter Sioteitung de»K,u»haltn»gen durch di« G»meinde-
dehSrde» an d« Hand drr -kundenltsten<i«e Sohle »-
karte ««»gepellt ««- ftr je- e« Ver - rancher fiir
de» Bardmck u»d die Auaprlana S Pf ». - erech»et.

-ts -kohleodartr enthält »eveq. .dcm Xamen »nd
D »hn»rt der Berdmuchers»sch Angabe» üde» di« Grappr.
;» der er «ehltt. die fä, ih» festZesetzte di » , dt« »«» ihm
b-rftstteM«hle»mk»re. sr̂ ap» Spalte» fiir dte ersakgie»
Brlieseru»gsB.

Die Ü»h!enkln1ea» erde» »ach erfrlgter A»«stel»rg
ay die Gemeiadedrhärden ht»a»»ßegede» »»d »»» diese«
a»sder»atzit.

Dir Gemrtadedehärdea hade» dies« XetzleadaUk» hin-
fichtlich drr Einträge öder die erfslpti'» vrliesrr«»ßra ouf
drm Lassende» zu hatte» »rd die Beli«sk»u»ge» der Ge
rr ei«dkri»» oh»er i» Baus« de« Beismgaugrjahresz» ii- u-»eche».

De» Ass« 1S1». V « » z * B

Württemberger i
GstartakuS rüstet zu einem(Hrm«ltakt mit dem Ziel:

Aufrichtung dsr Räterepublik!
Württemberger, die ihr Verfassung und Regierung stützen, Ordnung und Ernährung
sichern wollt, blickt auf den Münchner BVirrMarr, auf

d«r grausige Elend der Spartakusherrschast.
Spartakus gründet Plündernngstrupps fürs

Land!
Deshalb schützt Weib und Kind, Haus und Hof durch ssfortige Gründung von
Bürgerräten und tretet alle sofort ein in die im ganzen Land von der Regierung

cmfgestellten Reser»e-Sicherheitsbataillone
Nicht erst morgen, schon in der nächsten Stunde mutz das geschehens

Mll<- für endliche Ordnung! Ave » gegen Stz«rt «knS!
Höchste Eile tut not!!

Der Bürgerrat Groß -Stuttgart.

MmlmWg.
MH verWetzeve Vorkommnisse serWW,

machen mir bekam, daß vasere Beamten vvk
Rovtenre mit Avsweifea versehen find, welche vor
Betreten einer Anlage auf Verlange» des Inhabers
der letzteren lorgezeigi»erden möffen. Wir warnen
vns re AbuehLkr ln ihrem elrenen Interefie davor.
Persrven ohne Ausweis Zutritt zn itzrer elektrische«
Anlager« aeke«

SkNtilldeiierballij EikttrizMsivrrk
Teinach -Station

SMiev Teillch.
.»>«.>»>», »»»«.»»., »»»>»»«1«, L->»«.«IL, 0,1*o-o».»»̂

5s/t »ttitt» F7SS
»ewShrtbki roten,tränende»rlnae».1»«uri,en,In. ch de« Schlafen verklebten Augenlid«»»,!chronisch,feuchte»Anaeueatzündungen.ich»«-1chen»>» »ugestrengte» Ange» iN>mm-r«L»»«den in de»Apotheken> A00  die Malche.

« - h«»fe», 27. April ISIS.

Todes-Anzeige.
Tkti»»hr»e»dm H,rW« ,d1e». Fre»»dr» »»d

V«h»»»tr» bi, sch« «»̂ iche Mitittt»»««, h»tz «»ser«
üed«M»tter. Gr»ß« urrer, Schwieg;:m»U»i . Schwe¬
ster, Schwägerin»»d T»»l«

MltNt Zieste geb.Wer
alt Li«deuwirti«

- «ch schwfAM Kr»»tie»:«4rr im All« »»» 6»
Jahre» he»t« früh sa»st «sischIrM.ist.

Dis treuer»ds» Ki-. -eihlte- «»»» r
K«»l Ziegle *, Autô ichW Freudepstedt

mt Fra» N ««e ge- . Zieste
«v» stl»dik».

J »k. We - er, k «'.w
rett Ar«, L«ife >e- . Zieste
»,h Ai»d»m.

Beeidig »» - Bmulikp pock« . V, 2 vhr.
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Dienstsg slrsnd 8 lir

ZnsMAkMiist Wtlilher Muter lllld WckeitW
IVMIlW

in a

MLr

Mwll MM
LM !N3 ?tUPNk 3 llL

MdttReiMtzeiV!
Alles komme! Es fehle keim, der
auf R«hk und NdNWm Lüttdk hält!

Mehr.

Der gkWsfiihrellde MschHR die KreMillW AMehr.
An »sch neuer , doppeiter

ls

(Stifterisyste « )
wll vorzüglich. Echußleistung

jetzt dm Berklms aas.
Wer ? ?a,i dir Geschäft,,

sie»» de« Blatte«

«.-»S-eiseessig
jedes Q «««rt»m

akzagrdr -l, auch zum Wieder
v- ' k-nst.
tüoll Norlok , -tsgotil.

Messer
und Scheven

rv.roen zum
Schleifen

anqeaswme «.
BabuhoM «. SO . Hlbs
La verksale » kllllgkgödrsavdtv

Suche aus IS. M«i e,-r
flrißiZrs.

W

Liedburmyuilcasvkui«
und Leper »tulrni8t »U

kür ILiedbarwovik»
Kebrüäer 8 »tnr!o86r

Lerxstr . 27.

l'̂ 7> i1̂ 7,l7r̂>>1̂ 7>

UbevryorSI . ^

Hochzeits -Einladung . ^

für kleine Landwirtschaft in
sehr gute, Haus , zu kinder¬
losem Ehepaar . (Bauern,
lochler devvrZugt.)

Gkfl Offerte mit näh.
BrrhLkinisftn und Lohnan-
gäbe unter B 10 « mr die
Geschästisielle d. Bl.

Noch Ealw  gejucht rin
fleißiges, tüch' ige»

M

Nagold,  den 27 . Az-ril

Statt jeder besonderen Anzeige.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren ^
wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte auf A

Dienstag Sen 29 . Mpvil jgjÄ U
in das .Gasthaus zum „Hirsch" in Ebershardt rreund-
lichst einzuladen.

Webt- Am
Sohn des

Andreas Rau
Banmwan.

Achlimt8m«

für Küche un Haushalt auf
1 Mal.
Fra « Cläre Löhr,

Stuttsatterflr . 3VS

Eins

Tochter des
-f- Andreas Braun

Bauer.

Kirchgang V»12 Uhr.
Mr bitten, dies statt besonderer Einladung ent-

gegenzunehmcn.

!

dir- die Nkniie
V«- eßnchVtttttt »O»me1«er
Akncht , »s AsnSantinspek

ssn
Irirkrich Fchreker.

- ------ Prela > 4 — - -- ---
DorrStig hei

G . « S. Zaifer
Buchhandlung Nageld.

Todes-AnzeLge.
Allen teilnehmenden verwandten , Freunden und Bekannten

mache ich die schmerzliche Mitteilung , datz mein lieber , treube¬
sorgter Gatt «, unser herzensguter Vater , Bruder , Schwager unk
Onkel

Gottlieb walz
Reg . -Rat a . D.

am Samstag vormittag s s Uhr nach kurzer Uran . heit sanft
entschlafen ist.

Zn tiefer Trauer

vi « Gattin Christine Walz geb . Bätzner

mit Tochter Helene.

Für Beileidsbesuche wird im Sinn « des Entschlafenen
herzlich gedankt.

Beerdigung Dienstag Mittag 2 Uhr.

sssssssssssossosssso
4 « Mtliag - N. tzo , tzaftlftall . V

Wir beehren uns hiemir, Verwandte , Freunde
und Bekannte zu unserer am

Donner - tag de» 1. Mai ilvIS
stattstndenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zun,
„Ochsen" in Gültlingen freundlichst einzuladen.

8t«rj Mer z Barbm Mchr
Sohn des * Tochter des

Jonathan Müller , f Georg Mohr , Metzger
Ziegler , Hof Haselstall. * Gültlingen.

Kirchgang 12 Uhr.
Wir kitten, dies statt besonderer Einladung ent-

gegeuzunehmen.

SSSooSSSSSSGVSSSSS
sr»hkdorf—Lbhaufe».

M )LM OOOOO (MX8MZX8 )OOW
Sulz.

Z HochMsemlsöung . ZIZ lloMkil 8-WjSlllIIIjI.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehre»

wir uns, . Verwandte, Freunde und Bekannte auf
DsnnerStag den 1. Mai 1V1V

in das Gasthaus zum „Löwen" in Ebhausen
freundlichst einzuladen.

Sohn des Tochter de«
Christian Bachmann -s- PH. Icikob Roth
Heizer in Stohrdörf. ! Maurermstr . i.EbhaUsen.

Brchgang V» 12 Uhr.
Wir bitten, dick statt besonderer Einladung

entgegenzunehmen.
SS <MSSSSS6SSVVSO

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte «ms

Dienstag die« April ISIS
in das Gasthaus z. „Krone" in Sulz freundlichst
einzuladen.

ZihMtt Preßz AOitA«»rk
Schuhmacher ^ Tochter des

S . d. -s-Joh . Mich. Proß f Marttn Kienzle, Schäfer
Weber in Sutz . * in Sulz.

Kirchgang 11 Uhr.
Mr bitten, dies statt besonderer Einladung ent-

gegenzunehmen.
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